
Der Klimawandel: Zwischen
Apokalyptikern und Sonnen-Schnatterern

Dort war zu lesen (hinter Bezahlschranke):

„Das Bescheuerte hat zwei Pole: Während die ein˟innen dem Globus
lediglich noch ein paar Jahre geben, schnattern andere davon, dass
alles so weitergehen könne wie bisher, die Sonne schuld am
Klimawandel sei und jeder seinen SUV zum Brötchenholen anwerfen
solle. Doch zwischen Alarmismus und Hartleibigkeit sitzt das Reich
der Vernunft und des gesunden Menschenverstandes, und der kann
nicht anders, als….“.

Danach ging es mit dem Müll weiter.
Mein Problem ist, dass ich in der Tat eine Meinung zum Klimawandel habe und
mir nun aussuchen darf, ob ich zu der Bescheuerten-Fraktion der
Weltuntergangs-Alarmisten oder zu der ebenso bescheuerten Gruppe der
Schnatterer gehöre.

Ich gestehe hiermit, dass ich ein Schnatterer bin, muss aber betonen, dass
ich keinen SUV habe. Obwohl ich Brötchen mag.
Was mich aber sowohl tröstet, aber auch ratlos macht, ist Herrn Poschardt‘s
Ansage, dass der „dazwischen sitzende gesunde Menschenverstand“, zu dem er
offensichtlich einen bevorzugten Zugang hat, die Wahrheit kennt.
Eine harte Ohrfeige für die Wissenschaft, die bislang eigensinnig
experimentelle Beweise für naturwissenschaftliche Hypothesen verlangt, die
auch noch durch die Wiederholung dieser Experimente durch andere Forscher
bekräftigt werden müssen, bevor die Hypothese als bewiesen gilt.
Nun ist das leider in der Klimaforschung bisher nicht gelungen, was an den
extrem komplizierten, nichtlinearen und zufälligen Variablitäten der
beteiligten physikalischen Prozesse und der mehrfach beklagten
grundsätzlichen Unmöglichkeit liegt, das überhaupt berechnen zu können –
weshalb auch keine Prognosen erstellt werden können, die wenigstens das
bedruckte Papier wert sind.
Bleibt leider den Anhängern der Katastrophen-Theorie nur eins übrig: Sie
müssen daran glauben. Wie das auch in Sekten üblich ist.
Doch nun kommt der Poschardt’sche gesunde Menschenverstand ins Spiel, der
nach seinen Worten „dazwischensitzt“ – was wohl auf eine Art von
Mittelwertfindung zwischen den Extremen „Untergang“ und „Garnichts“
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hinausläuft. Die über den angeblich durch die Menschen verschuldeten
Klimawandel streitende Wissenschaft sollte einpacken und die Veröffentlichung
der  – noch vertraulichen – Mittelwerte der WELT-Chefredaktion abwarten. Das
Ergebnis könnte also zum Beispiel lauten:
10 Prozent Sonneneinfluss und 90 Prozent vom Menschen verschuldeter
Untergang. Oder auch umgekehrt. Wir warten.
Im Übrigen finde ich es als Solarschnatterer unangemessen, die Sonne als am
Klimawandel schuldig zu bezeichnen. Sie hat seit Jahrmillionen einen guten
Job gemacht, das sollte man ihr zugutehalten.


